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Zur Beachtung: 


Bevor aie Maschine benützt wird, sind alle 
Teile, außer Mitnehmerachse mit Kugellager, 
in heißem Wasser zu waschen. 


Dann ist vor Gebrauch der Maschine die für 
jede Verwendungsart gegebene Anleitung 
genau durchzylasen und bei der Handhabung 
der Maschine #®eeachtan Nach‘dem Ge- 
brauch Ist die Masc neir-heißem Wasser zu 
waschen und a “der wärmen Herdplatte zu 
trocknen. 












Solia \ 


Fleisch--und Gemlsehacker: 


Man nimmt die kurze Schnecke No, 5 zur Hand, 
setzt die Achse No. 3 so auf, daß der Mit- 


nehmer der Achse In der Nute der Schnecke. 


sitzt. Dann nimmt man das Gehäuse Nd, 
und führt die Teile No. 3 und 5 von unten In 
das Gehäuggf.ein. Hierauf wird das Gehlluse 
BauzE ereingesetzten Teilen umgekehrt”senk- 
recht gehalten, 


Jetzt wird das Stahlmesser No. & In den Vier. 
kant der Schnecke No. 5 eingesetzt, und zwar 
so, daß die Schneide nach außen sieht. Dar- 
auf kommt die Stahllochscheibe No,.T, die mit 
dem seitlichen Einschnitt in den $St!t Im (&e- 
häuse eingesetzt werden muß. 


Nun wird der Verschlußring No. 4 aufge- 


schraubt, nicht zu wenig, aber auch nleht zu‘ 


kräftig, so daß Stahlmesser und Stahlsch#ibe 
leicht aufeinanderlaufen. 


Zum Schluß wird die Kurbel No. 1 aufgesatzt 
und Kurbelschraube aufgeschraubt. 


Solia hackt in dieser Zusammenstellung: 


Alle Sorten Fleisch roh oder gekocht, Speck, 
Lunge, Leber, Fisch usw. Ferner alle $örten 
Gemüse, Früchte, Eier, Käse, Brot us: -Rohen 
Spinat mit grober tochscheibe. 


Zum normalen Fleisch- u. Gemüsshacker wird 


eine Stahllochscheibe 4% m/m Rundlochung 
geliefert. 


Achtung! Taubenzlichter! 


Mit unserer Lochscheibe 12 m/m können El- 
cheln, geschält oder ungeschält, In Paumals- 
yrEOR gehackt werden. 


Sagen Berechnung können noch folgende Lochtchelben . 
gel efert werden: 2 m’m © für Leber, Spinat gekodtt, 
usw.; 3 m/m ® für Fleisch, Fisch, Brot usw.; 6, 8, 104.12, 
14, 16 mim ® für Fleisch und Speck zum Verwursten. 
8 oder 14 m/m 4kt. -Lochung zum Schneiden von Speck: 
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Solia 


Wurststopfer: 


Die Teile No. 2, 3 und 5 werden wie beim 
Fleisch- und Gemüsehacker zusammengesetzt. 
Hierauf wird der Wurststopfer No. 6 auf die 
kurze Schnecke No. 5 aufgesetzt und dann 
der Verschlußrif® No. 4 fest aufgeschraubt. 


Solla stopft in dieser Zusammenstellung: 


Alle Sorten Würste, auch Quitten- und Mar- 
melade-Würste. Ferner können geformt wer- 
den kleine Klöße zu Suppeneinlagen aus Reis, 
Grieß und Kartoffeln. 


- 








Solia . 


Kartoffelreibe 


Das Zusammensetzen der Teile No, 2, 3 und 5 
geschloht wieder wie beim Fiolsch- und Ge- 
müsehacker. 


Hierauf wird das zweiflüglige Messer No, & 
so in den 4kt. der Schnecke No. 5 eingesetzt, 
daß der längste Teil des Flügels nach aufen 
sieht. Dann wird die Spiralscheibe No, 7 Auf. 
gesetzt, und zwar so, daß das Zeichen D.R.P. 
wiederum nach außen sieht. 
Zum Schluß wird der Verschlußring No, 4 lelcht 
aufgeschraubt, also nicht zu fest, so daß das 
Messer No. 6 leicht auf der Scheibe No. 7 
laufen kann. 


Das Reinigen der Scheibe No.7 nach Gebrauch 
erfolgt auf einfache Weise durch Aufschlägen 
des Scheibenrandes auf einer festen Unter- 

lage. u 


Dann wird mit Wasser nachgespült und. em 
besten auf der heißen Herdplatte getrocknet. 


Solia reibt in dieser Zusammenstellung: 


Rohe und gekochte Kartoffeln für Klöße, Kar- 
toffelpuffer, Reibekuchen, Kärtoffelbrei usw. 
Gleichwohl verwendbar von angekochten Lin- 

sen, Erbsen, Bohnen zur Abkürzung der Koch- 
dauer. a 


Auch Meerrettich und Zwiebel usw. können | 
gerieben werden. Man nimmt in diesem Falle 


‚anstatt des zweiflügligen Messers das vler- 


flüglige Fleischhackmesser. 














Fruchtpresse und Passier- 
maschine 


Man nimmt die lange Schnecke No. 5, setzt 


=—, die Achse No. 3 wie bekannt auf, schiebt 


diese Teile 3 und 5 in das Gehäuse No. 2 
ein und kehrt die Maschine um. 


Hierauf wird der Preßmantel No. 7 mit Preß- 
sieb No. 6 zusammen aufgesetzt, und zwar 
so, daß die seitlichen Einschnitte der Teile 
No. 6 und 7 an dem Stift im Gehäuse sich 
festhalten. 


Zum Aufschrauben des Verschlußringes No. 4 
muß die seitliche Stellschraube im Preßkorb 
No. 7 entfernt werden. Der Verschlußring Ist 
test aufzuschrauben. Jetzt wird die seitliche 
Stellschraube wieder eingeschraubt, aber nur 
soweit, daß der untere Ausgang ganz frei ist. 


Nun kann mit dem Pressen oder Passieren be- 
gonnen werden. Erst nach Austritt des ersten 
noch ganz feuchten Trebers ist die Stell- 
schraube nach Bedarf zu schließen. 


Der zuerst ausgetretene feuchte Treber kann 
nochmals zum Pressen in die Maschine gege- 
ben werden. 


Sofia preßt und passiert in dieser Zusammen- 
stellung: 


Säfte und Mus aus gekochten und ungekoch- 


ten Beeren und Obst. ir 


Johannesbeeren mit Stiel, Kirschen, Welntrau- 
ben, Apfelsinen usw. 


Zur Herstellung von Apfelsaft zerkleiniärt man 
die rohen Aepfel zuerst im Fleischhacker unter 
Verwendung einer groben Lochschelbe. 


Dieses Produkt wird dann ausgepreßt. 











Solia 
Mahl» und Schrotmühle 


Die Achso No. 3 wird wie bekannt auf den 
Mahlstift der Mühle No. 5 aufgesetzt! und 
diese Teile wieder von unten In das Gehduso 
No. 2 eingeführt. Die seitlichen Einschnitte der 
Mahlmühle müssen In den Stift Im Gehliuso 
eingesetzt werden, so daß die Mühle dicht 
am Gehäuse anliegt. Hierauf wird der Ver- 
schlußring No. 4 fest aufgeschraubt, 


Mit der an der Mahlmühle befindlichen Pill. 
gelmutter wird die Feinheit des Mahlgutes 
eingestellt. 


Grobes Mahlgut wird erzielt durch Aufdrehen 
der Mutter, feines Mahlgut durch Zuschrauben 
der Flügelmutter. | 


Solia schrotet und mahlt in dieser Zusammen- 
stellung: 

Jede trockene Körnerfrucht wie Gorste, Hafer, 
Mais, Grünkern, Kaffee usw. 





Solia 
Nudelmaschine 


Zuerst nimmt man die mittellange Schnecke 
No. 5 und setzt die Achse No. 3 wie bekannt 





> auf. 
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Diese Teile werden, wieder zusammen in das 
Gehäuse No. 2 eingeführt und dann das Ge- 
häuse mit den Teilen umgekehrt. 


Hierauf wird die Tülle No. 6 aufgesetzt, und 
zwar wieder so, daß der seitliche Einschnitt 
in den Stift im Gehäuse kommt. 


Nun wird der Verschlußring No. 4 fest auf- 
geschraubt. 


Js nach Wunsch wird nun eine der 3 Nudel- 
scheiben No. 8, 9 oder 10 auf die Tülle No. & 
aufgesetzt und der kleine FOBEnIDEHRG No. 7 


' fest aufgeschraubt. 


Die Maccaronischeibe No. 10 besteht aus zwei 
Teilen, die so zusammengesetzt werden müs- 
sen, daß die beiden seitlichen kleinen Stifte 
an der Zapfenscheibe (Siernscheibe) in die 
kleinen Löcher der dazugehörigen Scheibe 
mit den vier großen Löchern sitzen. Die bel- 
den Teile müssen genau zusammengesetzt 
sein. 


Beim Nudelmachen muß beachtet werden, daß 
immer nur kleine Mengen Teig der Maschine 
zugeführt werden. 


Die Nudeln nimmt man am besten nicht von 
der Maschine weg, sondern läßt sie solange 
hängen, bis sie von selbst wegfallen. 
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Solia 


Spritzgebäck-Mat.chine 


Die Maschine wird genau so wle die Nudel- 
maschine zusammengesetzt, nur daß an Stelle 
der Nudelscheiben die Spritzformen No. 8, 9 
oder 10 aufgesetzt werden. 


Für die Nudelmaschine Solia noch eln vor- 
zügliches Nudelrezept 


50 Gramm Butter rührt man schaumig. Dazu 
gibt man allmählich unter ständigem Rühren 
3 Eigelb hinzu. Auf das Eigelb gibt man etwas 
Salz, wodurch der Teig schön gelb wird. — 
Dann fügt man soviel Weizenmehl zu der 
Masse und knetet, bis ein fester Teig ent- 
steht. Nun wird der Teig in Strangform in 
die Maschine gegeben, wo er noch etwas 
durchgeknetet wird. 


Die Solia in der Zusammenstellung als Nudel- 
und Spritzgebäckmaschine kann noch welter 
verwendet werden zur Herstellung von Mar- 


iu b ua 


von Kuchen, Torten usw. 


j Solia | 
7a ,„ Reibe-Maschine 


re , : , 
Br “I Wie bekannt, wird die Achse No. 3 auf die 
Ba =’ \ =, Flügelschnecke No. 5 aufgesetzt und zusam- 
\ ie men in die Maschine eingeführt. 
3 
Dann wird der Reibetrichter No. 6 aufgesetzt 
mit dem Einschnitt im Stift des Gehäuses: 


Nun wird wieder der Verschlußring No. 4 auf- 
geschraubt und fest angezogen. 


Solia relbt In dieser Zusammenstellung: 


Mandeln, Nüsse, Schokolade, geröstetes oder 
getrocknetes Brot zu Weckmehl, Käse usw. 











Solia 


Schnitzel-Maschine 


Im Gegensatz zu den anderen Maschinen wird 
bel der Schnltzeimaschine keine $Schnocke 
verwendet. 


Man nimmt den Schnitzeleinsatz No. 5 zur 
Hand, setzt die Achse No. 3 in den Schlitz 
ein und führt nun die beiden Teile von unten 
ins Gehäuse. Nun wird wieder die Maschine 
umgekehrt, der Spannring No. 6 eingesetzt, 
und zwar so, daß der Stift der Mitnehmer- 
achse im Loch des Abstreifers sitzt. Dann 
wird der Verschlußring fest aufgeschraubt. 


Für den Fall, daß das Schnitzelaut nicht mehr 
austritt, dreht man die Kurbel einige Male 
rückwärts. 


Solia schnitzelt in dieser Zusammenstellung: 


Möhren, Rüben, Rettiche, Knollen, Wurzeln, 
Aepfel, Birnen, Orangeade, Zitronat usw. 





je a 
N — 
IN .: 
N \ D 
\r- De" 
ee 
= 
PN mn 
s- . u m, ' \ nen. 
5 ai 
Br a 
Fa 2 a 


Solia | 


Schnelde;Maschine‘ ° 


Das Zusammensetzen geschieht genau wie bei 
der Schnitzetimaschine. 


Man nimmt also zuerst Einsatz No. 5, dann 
Achse No. 3 und führt die beiden Telle Ins 
Gehäuse eln. . 

Hierauf wird der Spannring No. & eingesetzt, 
und zwar so, daß der Stift der Mitnehmer- 
achse im loch des Abstreifers sitzt. Dann 
wird der Verschlußring fest aufgeschraubt. 


Für den Fall, daß das Schneldegut nicht mehr 
austritt, dreht 'man die Kurbel einige Male 
langsam rückwärts. 


Solla schneidet in dieser Zusammenstellung: 


Alle Sorten Obst und Gemüse, wie Gurken, 
Möhren, Rettiche, Kartoffeln, Kraut, Rüben, 
Aepfel, Birnen usw. 


